Ju-Jutsu Sportklassenprojekt der Lindenauschule mit Gürtelprüfung erfolgreich beendet
Das bereits dritte Sportklassenprojekt der Lindenauschule Groß- Auheim ist nach zwei Schuljahren erfolgreich beendet. In dem Projekt erhalten die Schüler im fünften und sechsten Schuljahr zusätzlich vier Stunden Unterricht im Bereich Ju-Jutsu. Ziel ist dabei, dem allgemeinen Bewegungsmangel der medial geprägten Gesellschaft entgegenzuwirken, andererseits werden Talente für den Ju-Jutsu Wettkampf gesichtet und gefördert. Darüberhinaus sollen Kinder so frühzeitig an einen Sportverein gebunden und in die soziale Struktur einer Sportgemeinschaft eingebunden werden. Dies ist für die Entwicklung von großer Wichtigkeit, einerseits wird den Kindern eine sinnvolle Freizeitgestaltung geboten, sowie einen hervorragenden Ausgleich zum Alltag, andererseits bietet dies eine gute Möglichkeit Freundschaften und Kontakte zu knüpfen, was die Kinder in ihrer Entwicklung sehr positiv beeinflusst. Wie erfolgreich das Projekt ist, zeigt sich an den Athleten aus dem ersten Sportklassenprojekt vor 6 Jahren. Hierbei sind die zwei Kämpfer Nadine Clemen und Simon Roiger zu internationalen Spitzenathleten avanciert. Beide sind Mitglied des Ju-Jutsu Nationalteams. Roiger wurde vergangenes Jahr Junioren Europameister, Clemen Vize und beide haben Mehrfache Deutsche Meistertitel inne. Zur Zeit stehen die beiden im Nominierungsverfahren zur kommenden Junioren Weltmeisterschaft in Athen. Auch im diesjährigen Projekt wurden 7 Schüler der Klasse in die Talentförderung aufgenommen und sind mittlerweile fester Bestandteil der erfolgreichen Hanauer Kämpferriege. Alle 7 haben bereits mehrfache Titel auf Landes- und Bundesebene errungen und sind in den Landes-Leistungskader des Hessischen Ju-Jutsu Verbandes aufgenommen worden.
Abschluss des diesjährigen Projektes war die Gürtelprüfung zum 6. Kyu, dem orangenen Gürtel. 27 Schüler stellten sich dieser vergangenen Woche und haben diese größtenteils mit sehr guten Leistungen bewältigt. Unter den Augen des Prüfers des Hessischen Ju-Jutsu Verbandes, Dragomir Markovic, zeigten die Schüler das erlernte Wissen der vergangenen zwei Schuljahre. Sehr positiv dabei ist, dass alle Schüler die Prüfung bestanden haben. Auch ist es gelungen einige Schüler längerfristig an den Sportverein zu binden, um das Ju-Jutsu im Rahmen des Vereinssportes weiter zu betreiben. Die Trainer der Sportklasse Sebastian Bartholomäus und Kevin Crichton waren voll des Lobes und freuten sich einigen Jungen Menschen eine vernünftige „Plattform“ für Sport geboten zu haben und bester Dinge für das folgende Sportklassenprojekt, welches nach den Sommerferien beginnt. Vielleicht ist unter ihnen schon der Weltmeister von morgen.
